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Daß Dr. Karl May ein Schriftsteller von Gottes Gnaden ist, wie er höchstens alle hundert Jahre einmal 

erscheint, leugnet jetzt wohl niemand mehr; es ist ein wunderbarer Mensch, der seinen Helden ein echtes 

Christentum durch die  T h a t  predigen läßt und in seinen Werken die eigenen, reichen Reiseerlebnisse in 

geradezu genialer Weise verwertet. Früher glaubte ich, er böte in der Hauptsache Werke freier Phantasie; 

jetzt weiß ich, daß die „Wahrheit“ die „Dichtung“ überwiegt. Wären Mays Werke in den Händen der Jungen 

wie der Alten, so könnten sie in Bezug auf die sittliche Erhebung der Gegenwart geradezu Wunder thun. 

Der Jubiläumsband 25 „A m  J e n s e i t s “ führt uns in die Gegend von Mekka; 26 und 27 „ I m  R e i c h e  

d e s  s i l b e r n e n  L ö w e n “ nach Nordamerika und ins babylonische Land. Man kann sagen, daß der Wert 

der prachtvollen Schriften mit jedem Bande zunimmt. 

B e r l i n .             L. Freytag. 
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